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Uebungen, roie j. 93. SuftHiebe mit bem ©äbel an
©teile roirftidjer gedjtübumien. Um baä burdjauä
uotHroenbige abfolute SSertrauen beS SRefruten ju
feinem SeHrer ju erroecTen, muß erfterem oor Slüem
bie Ueberjeugung beigebradjt roerben, baß gar
Sllleä roao man ibn lefjrt ooev oou iHm oerlangt,
rationell, nüfelia) unb uoiHroenbig fei uub Oaß mau
nie etroaä oou iHm oerlangen roerbe, roaä er bei

einiger Slnftrengung nidjt ju leiften oermodjte. ©a=
Her gönne man ifjm auaj fooiel freie ,3eit, baß er
aüeä ©eHörte unb ©rlernte täglidj übevbenfen uub
nie anberä alä geiftig unb förperliaj bei Äräften
eine UnterridjtSftunbe beginnen fönne, bulbe bann
aber audj nidjt bie geringfte Slbipannuitg roäHrenb
ber SlrbeitSjeit. SBei SBvüfungen befdjvänfe mau
fidj auf baä Äönnen unb SSevfteHen aüeä füv ben

gelbbienft SRotHroenbigen, oerlauge feine, felbft in
fteHenben Slrmeen immer mebr abfommenben, ©ajan*
fteüungen unb table feinen, bev etroaä anberä aber

beffev madjt ooev fagt, alä eä iHm geletjvt rourbe.
Sitte biefe Slnbeutungen geHen barauf Hinaus,

befonberä baä moralifdje ©lement unferer Struppe

ju Heben, roeil Hierauf gerabe ber §auptroertH ber

Äaoaüerie beruHt. £mbeu roir aber ben SBeruj ber

Äaoaüerie geHoben, fo roirb eS auaj leidjt fein, fie

burdj greiioiüige auS beu beften 3ut,9lingeu ber
SRation ju refruttren unb leiften roir baHer in bie*

fer SBeife unferer SBaffe, ber ganjen Slrmee unb
bem SSaterlanbe ben beften ©ienft.

SBiv vefumivm baä biäHer ©efagte in golgenbem:
SBenn unfere SReiter unb SJjferbe qualitatio roenig*

ftenä ebenfo gut roerben, roie biejenigen irgenb eineä

SRaajbarfiaateS, fo fann bie ^atjl oou 376 per
Slrmeebioifion oorläufig genügen.

©ie freiroillige SRefrutirung ift bie befte. ©ie*
felbe roivb um fo leidjter, je meHr bie Oualität
ber Äaoaüerie geboben roirb.

©oentuctt rourbe pefuniäre ©leiajftettung ber

ÄaoaUeriften mit ben anbern SBaffengattungen uub

im SRotHfaüe ^roangsrefrutirung bie genügenbe

SlnjaHl liefern.

Seitfaben für ben Unterridjt in ber (Beojjrapljte.
II. Sfjeil. SRaifjcmatifdje unb pfMitalifaje
©eoflrapljie. ©pejiett für bie SBort6p6e=gäHn*

ridjä*^rüfung bearbeitet oon Dr. SRoriij oon

Äalfftein, Hauptmann a. ©. .Sroeite tfjeil*
roeife umgearbeitete unb mit SBerücfficbtigung
ber neuen gorfdjungen oermeHvte Sluflage.
Sßreiä l SR. 50 «ßf. Suliuä Smme'ä SSevlag

(©. S3idjteler) in S3evlin.

©ie jroeite Sluflage biefeS ßeitfabenS Hat insbe*

fonbere burdj bie SlufitaHme ber neueren roiajtig*
ften gorfdjungen im ©ebiet ber SRaturroiffenfajaf*

ten, Speftvalanaloje ©rroeitevung gefunben. ©er
SSerfaffer, feit einer SReUje oon Sabjen im gaaj
bev SRilitävpäbagogif tbätig. Hat in bev govm bev

SBeHanblung beä ©egenftanbes baS beu ©djülevn
©tfovbevlidje ftrenge iunerHalb ber ©renjen beä

für bie s-Bovt6p6e=gäHnrtcnä=sprüfuttg oorgefdjriebe*

neu SBiffenä geHall.'n; in überfiajtltdjer Trennung

einer umfangretajern, im SRadjtrage enthaltenen
SluSfüHrung. Sn lefeterm follen ben SeHrern gin*
gevjrige für eingeljenbere münbliaje SSorträge ge*
geben roevben, um baburdj begabtem ftrebfamen
©djüleai bie ©elegenHeit ber Slneignung eineS bie

©renjen nur bürftiger, rein äußevlidjer ©ramen*
rejuttate nberragenben SBiffenä ju geroäHreu.

flurjer Slurijj ber Söcltgeftfji^te. SRadj ben jum
^ort(5p6e*gäHnrii^*©ramen gemadjten Slnforbe*

ruugen oou Dr. O. Steumann. ©ritte auf'ä
SReue öurcHgefeHene Sluflage. SBerlin. S- 21«

SBoHlgemutH'S SSerlagSHanblutig (SRar £erbig).
©ie Slrbeit beftebt auä jroei fleinen SBätiben.

Sn bem erften roirb bie ©efdjidjte beä SlltertHumä
unb SRittelalterä, in bem jroeiten bie ©efdjidjte
ber neuem ,$eit unb beS braubenburgifdjen ©taateä
beHanbelt. ©ebrängte Äürje, Objtttioität unb
Ueberfidjtlidjfeit über bie roidjtigften ©reigniffe ber

©efdjidjte fennjeidjueu im ©anjen baä flehte SBerf.

Sänge 93etraa)tuiigen über Urfaajeu uttb SBirfttngen
rourbe man, roie bem „Hroecf beS SBudjeS entfprechenb,

oergeblidj fucben. ©ie neueften ©reigniffe roerben

in entfdjieben preußifdjer gärbung bargeftettt.

©ibgenoffenfdjaft.
Sias fdjroeijerifdje SJlilitiirbejwriement an bte

SHUtärieljötben ber Äantone.
(Com 13. September 1875.)

SBIi becfjten un« 3fjnen bie ÜJctttljelfung ju madjen, baß bte

nadjftefjenb oetjeidjneten Dleijte toetdje bfe @anltät«offl}iei«b(l>

tunrtoft^ule IV. Safel mit ©tfolg btftanben Ijaben, oom Sunbe«*

tatt) untetm 11. b«. ju Dbeilieutenant« bef ben

©anität«ttuppen (SWebfjinalpeifonal) etnannt nween
finb:
©ed, 3ofjann, fn 9tle«bad), geb. 1851.

¦MüHer, Jpctmann, oon 3:§ai)ngcn, fn 3ütfd), geb. 1849.

Siunner, älfte», In gBIntettfjut, geb. 1850.

©djläpfer, Ultid), oon ©peldjet, in Sütfd), geb. 1848.

Äutjn, 3afob, oon ©t. ®aUcn, in 3iitittj, geb. 1849.

£djmib, 3. Silebi., fn Sofctoof, geb. 1850, I. Unteilfeutenant.

»cn 3n«, Slbolf, In Setn, geb. 1849, I.
©djeuret, Saul, tn Sem, geb. 1849, I. „
.König, Stiebrldj, fn 3egcnfloif, geb. 1851, I.
(Seiftet, SRuOolf, fn Sern, geb. 1849, I. „
g;eo, SRobctt, in Sein, geb. 1850.

Sögtli,Äatl, o. Jf>odjroalt (@rlot(jum), fnSein, gb. 1851,1.Untat.
©tedet, ©iegftfeb, in SHuäioot (Sujctn), geb. 1850.
öteat, Äatl, in ©djiooj, geb. 1850.

$üillmann, 3ofepb, in Untei>@gcif (3ug), geb. 1851.

anbeer, 3uftu«, fn Safil geb. 1844.

©djäffei, Sllbett, oon Siüiten (Sütldj), in Safel, geb. 1850.

Stoger, Sltoo«, tn Sippen}* 11, geb. 1846.

Stoget, Äatl, in appenjell, geb. 1848.

Sonet, Oallu«, In glum« (©t. ©aden), geb. 1849.

Jpafftcv, ©IIa«, in ÜJtünjtetdngen (Xljuigau), geb. 1851.

eie roollen Ijieoon eiitfpicdjenbe Soimeifung nehmen.

grauenfelb. V. (Die tfjutg. Dfftjiet«.® efelt*
f dj a f t) »etfammelte fiel) am 12. ©eptembet tn gtauenfelo unb

e« biltete bet oom eitgen. ßenttalfomlte etlaffcne Jluftuf jur
Stloung einet ©ufout »©tiftung ein #auptgegenftanb bei Se*

tatbung. ©ie ©timmung bei Setfammlung roat bem Ißiojefte

buidjau« ungünfllg unb laffen ftd) tie §aupteintoänbc bet »er*

fdjiebcnen SRecner tn folgenbe 9ßunfte jufammenfaffen:

1) ©ie aßlntelitebftiftungen tjatten fdjon ben Swed, fm
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Uebungen, wie z. B. Lufthiebe mit dem Säbel an
Stelle wirklicher Fechtübungen. Um das durchaus
nothwendige absolute Vertrauen des Nekruten zu
seinem Lehrer zu erwecken, muß ersterem vor Allem
die Ueberzeugung beigebracht werden, daß gar
Alles was man ihn lehrt oser von ihm verlangt,
rationell, nützlich und uoihivendig sei und daß man
nie etwas von ihm verlangen werde, was er bei

einiger Anstrengung nichr zu leinen vermöchte. Daher

gönne man ihm auch soviel freie Zeit, daß er
alles Gehörte und Erlernte täglich überdenken uud
nie anders als geistig und körperlich bei Kräften
eine Unterrichtsstunde beginnen könne, dulde dann
aber auch nicht die geringste Abspannung mährend
der Arbeitszeit. Bei Prüfungen beschränke man
sich auf das Können uud Verstehen alles für den

Felddienst Nothwendigen, verlange keine, selbst in
stehenden Armeen immer mehr abkommeuden,
Schaustellungen und tadle keinen, der etwas anders aber

besser macht oder sagt, als es ihm gelehrt wurde.
Alle diese Andeutungen gehen darauf hinaus,

besonders das moralische Element nnserer Truppe
zu heben, weil hierauf gerade der Hauptwerth der

Kavallerie beruht, Haben mir aber den Werth der

Kavallerie gehoben, so wird es auch lcicht sein, sie

durch Freiwillige aus deu besten Jünglingen der

Nation zu rekrutiren und leisten wir daher in dieser

Weise unserer Waffe, der ganzen Armee und
dem Vaterlande den besten Dienst.

Wir resnmirin das bisher Gesagte in Folgendem:
Wenn unsere Reiter und Pferde qualitativ wenigstens

ebenso gut werdeu, wie diejenigen irgend eiues

Nachbarstaates, so kann die Zahl von 376 per
Armeedivision vorläufig genügen.

Die freiwillige Nekrutirung ist die beste. Dieselbe

wird um so leichter, je mehr die Qualität
der Kavallerie gehoben wird.

Eventuell würde pekuniäre Gleichstellung der

Kavalleristen mit deu andern Waffengattungen und

im Nothfalle Zwangsrekrutirung die genügende

Anzahl liefern.

Leitfaden für den Unterricht in der Geographie.
II. Theil. Mathematische und physikalische

Geographie. Speziell für die Port6p6e-Fähn-
richs-Prüfung bearbeitet von Or. Moritz vou
Kalkstein, Hauptmann a. D. Zweite
theilweise umgearbeitete uud mit Berücksichtigung
der neuen Forschungen vermehrte Auflage.
Preis l M. 5« Pf. Julius Imme's Verlag
(E. Bichteler) iu Berlin.

Die zweite Auflage dieses Leitfadens hat insbe-

fondere durch die Aufnahme der neueren wichtigsten

Forschungen im Gebiet der Naturwissenschaften,

Spektralanalyse Erweiterung gefunden. Der
Verfasser, seit einer Reihe von Jahren im Fach

der Militärpädagogik thätig, hat in der Form der

Behandlung des Gegenstandes das den Schülern
Erforderliche strenge innerhalb der Grenzen des

für die Port6p6e-Fähnrichs-Prüfung vorgeschriebenen

Wissens gehalten; in übersichtlicher Trennung

einer umfangreichern, im Nachtrage enthaltenen
Ausführung. In letzterm sollen den Lehrern
Fingerzeige für eingehendere mündliche Vorträge
gegeben werden, um dadurch begabteru strebsamen

Schülern die Gelegenheit der Aneignung eines die

Grenzen nur durstiger, rein äußerlicher Examenresultate

überragenden Wissens zu gewähren.

Kurzer Abriß der Weltgeschichte. Nach den znm
Por,6p6e-Fähnrich-Examen gemachten Anforderungen

von Dr. O. Neumann. Dritte auf's
Neue durchgesehene Auflage. Berlin. I. A.
Wohlgcmulh's Verlagshandlung (Max Herbig).

Die Arbeit besteht aus zwei kleinen Bänden.

Jn dem ersten wird die Geschichte des Alterthums
und Mittelalters, in dem zweiten die Geschichte

der neuern Zeit und des brandenburgischen Staates
behandelt. Gedrängte Kürze, Objektivität und
Übersichtlichkeit übcr die wichtigsten Ereignisse der

Geschichte kennzeichnen im Ganzen das kleine Werk.
Lange Betrachtungen über Ursachen und Wirkungen
würde man, wie dem Zweck des Buches entsprechend,

vergeblich suchen. Die neuesten Ereignisse werden
in entschieden preußischer Färbung dargestellt.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartement an die
Militärbehörden der Kantone.

(Vom 13. September 1875.)

Wir beehren uns Ihnen die Mittheilung zu machen, daß die

nachstehend verzeichneten Aerzte, welche dte SanttZtSofflzierSbil-

rungsschule IV. Basel mit Erfolg bestanden haben, vom BundeSrath

unterm 11. dS. zu Oberlieutenants bei den

Sanitätstruppen (Medizinalpersonal) ernannt moreen

sind:
Deck, Johann, in RIeSbach, gcb. 1851.

Müller, Hermann, von Thayngen, in Zürich, geb. 1849.

Brunner, Alfred, in Winterthur, geb. 1850.

Schlüpfer, Ulrich, »on Speicher, in Zürich, geb. 1843.

Kuhn, Jakob, »on St. Gallcn, in Zürich, geb. 1849.

Schmid, I. Friedr., in Lotzwyl, geb. 1850, l. Unterlieutenant.

von Ins, Adolf, ln Bern. geb. 1849, I.
Scheurer, Paul, in Bern, geb. 1349, I. „
Konig, Friedrich, in Jcgcnstorf, geb. l851, I.
(«erster, Rudolf, in Bern, geb. 1349, I. „
F ey, Robert, in Bern, gcb. 185«.

Vögtli,Karl, o. Hochwald (Solothurn), tn Bern, gb. 1851,1. Unterl.

Stocker, Siegfried, in RuSwyl kLuzcrn), gcb. 185«.

Ncal, Karl, ln Schwyz, gcb. 1850.

Hürlimann, Joscpb, in Unter-Egcrt (Zug), geb. 1851.

Andeer, Justus, in Bas.l geb. 1844.

Schäffer, Albert, von Brütten (Zürich), in Basel, geb. 1850.

Broger, AloyS, tn Appenzell, geb. 1346.

Broger, Karl, in Appenzell, geb. 1843.

Forrer, Gallus, in FlumZ (St. Gallen), geb. 1849.

Hafficr, EltaS, in Münsterlingen (Thurgau), geb. 1351.

Sie wollen hievon entsprechende Vormerkung nehmen.

Frauenfeld. V. (Die thurg. OffizicrS-Gcsell-
schaft) Versammelte stch am 12. Scptcmbcr tn Frauenfeld und

es bildete der »om eidgcn. Centralkomite erlassene Aufruf zur

Bildung einer Dufour-Stiftung etn Hauptgcgenstand der

Berathung. Die Stimmung der Versammlung mar dem Projekte

durchaus ungünstig und laßen sich die HauptetnwZndc der

verschiedenen Reener in folgende Punkte zusammenfassen:

1) Die WtnkelriedsMungen hätten schon den Zweck, im


	

